
„Welche Menschen leben in meinem Quartier, wie viele Menschen mit Migrationshintergrund leben
in der Stadt, wie viele Menschen möchten sich mehr in einem Ehrenamt beteiligen? Wo sind
Menschen einsam? Wie wollen Menschen lernen? Statistik zeigt uns, wie die Dinge sind. Ist das so?
Oder versuchen wir mit Zahlen oft Antworten zu finden, die die Wirklichkeit nur schemenhaft und
nach unseren Denkmustern abbilden. Oder stellen wir sogar die falschen Fragen? Welche
Informationen können wir aus den Zahlen für unsere Stadtgemeinschaft noch gewinnen? Welche
Tücken haben bestimmte Kategorisierungen? Wo haben wir in den zahlreichen Berichten und
Datenerhebungen nur von einer Seite genauer hingesehen? Wie können Statistiken unser Denken
erweitern und uns die richtigen Schlüsse ziehen lassen? Welchen Blick sind die Daten noch wert?
Kann uns Statistik sogar zum Lachen bringen? Und können wir Statistik gemeinwohlorientiert
verbessern und gestalten? Wir möchten mit Erlanger*innen ins Gespräch kommen, bestehende
Statistiken einem geöffneten Blick unterziehen und gemeinsam diskutieren. Den Auftakt macht
eine Ausstellung zu spannenden und auch skurrilen Erkenntnissen der Erlanger Statistik im ZAM,
die gemeinsam mit Künstler*innen und Gestalter*innen entstehen soll. Kosten fallen zunächst für
Material und künstlerische/gestalterische Umsetzung an.“
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23 Erlangen in Zahlen. Mit
Statistik Zukunft gestalten.
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